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Wer ist univativ?

+ Dienstleistungsunternehmen

+ Projekt- und Prozessunterstützung im IT-Bereich, im kaufmännischen Bereich 

und im Ingenieursbereich
+ Leistungserbringung durch ausgewählte Studenten und Young Professionals

+ 400 Mitarbeiter, 8 Niederlassungen

+ DAX-Konzerne und mittelständische Unternehmen aller Branchen
+ Bevorzugter Lieferant von Commerzbank, DekaBank, HP, SUN 

Microsystems, Deutsche Telekom u.a.

In aller Kürze
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Mehr als 4.000

persönlich vorqualifizierte Studenten und Young Professionals

mit Know-how, Praxiserfahrung und Kreativität.

Wer ist univativ?

Young Potentials´ Pool

50% Informatik

30% Wirtschaftswissenschaften

20% Ingenieurswesen
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univativ in Köpfen und Zahlen
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univativ Geschäftsführung
Martin Ilg, Olaf Kempin und Henning Loof

www.univativ.de
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Was ist unicensus?

unicensus09 im Detail

+ Befragung von Studenten in Deutschland

+ organisiert und durchgeführt von univativ mit Unterstützung der Barmer

+ unicensus erhebt ein jährliches Stimmungsbild.

+ unicensus gibt einen Einblick in das Lebensumfeld der Studenten in 

Deutschland.



7

Was ist unicensus?

unicensus09 im Detail

+ Erhebungsmethode: persönliches Interview 

+ Stichprobenauswahl: willkürliche Auswahl der Befragten auf dem Campus 
der jeweiligen Hochschulen

+ Umfang: ca. 1.200 Befragungen an 50 deutschen Hochschulen

+ Zeitraum: 08.06.09 bis 26.06.09

+ Auswertung der Befragungsergebnisse



8

Was ist unicensus?

unicensus09 im Detail

Themenblöcke:

+ demografische Daten

+ Arbeitssituation, Lebensumstände

+ Motivationen für Jobs neben dem Studium

+ Finanzierung des Studiums

+ Lebensstil, Konsum

+ Einschätzung der Chancen nach dem Studium
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Basisdaten
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unicensus09 Basisdaten

Geschlechterverteilung

weiblich

männlich

k. A

56%40%

4%
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unicensus09 Basisdaten

Altersverteilung
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unicensus09 Basisdaten

Verteilung über die Fachsemester
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unicensus09 Basisdaten

Verteilung über die Fachbereiche
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Naturwiss.
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(Wi.)-Informatik

(Wi.)-Ingenieurwesen

Wirtschaftswiss. 32%

20%

12%

10%

10%

9%

3%

1%

3%



14

Kernaussagen
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+ 38% der Studenten arbeiten im Semester 

gar nicht. 

+ Über die Hälfte (52%) arbeitet dafür in den 

Semesterferien mehr als 11h/Wo.
+ 66% der Frauen arbeiten im Semester, 

aber nur 58% der Männer.

+ In den höheren Semestern steigt die 
Wochenarbeitszeit, besonders deutlich ab 

dem 7. Fachsemester.

+ Alle befragten Langzeitstudenten arbeiten.

+ Ferienjobs gewinnen ab dem 3. Semester 
an Bedeutung.

unicensus09 Kernaussagen

Zwei Drittel der Studenten jobben auch im Semester
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+ Eltern tragen 44% des Etats 

(2008: 52%).

+ Jobs decken 31% des Etats 
(wie 2008). 

+ BAföG deckt 17% des Etats 
(2008: 12%).

+ Andere Finanzierungsquellen wie 

Stipendien, Darlehen etc. spielen 
keine Rolle.

unicensus09 Kernaussagen

Studium: Ohne die Eltern wird es schwierig
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+ 77% der Studenten finanzieren ihr 
Studium kombiniert aus Unterstützung 
der Eltern, Jobs u./o. BAföG.

+ 14% der Studenten werden von den 
Eltern vollfinanziert.

+ 7% der Studenten finanzieren sich zu 
100% durch Jobs.

+ Nur 2% werden zu 100% durch BAföG 
versorgt.

unicensus09 Kernaussagen

Finanzierung: Die Mischung macht´s

Jobs

BAföG

Mix

Eltern

77%

14%
7%2%
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+ Geld, Flexibilität und Selbstständigkeit 

sind die wichtigsten Jobkriterien.

+ Frauen wollen flexibler arbeiten, 

Männer mehr Verantwortung.

+ Unternehmenskultur, Internationalität 
und die Produkte des Unternehmens 

spielen kaum eine Rolle.

+ Der große Verlierer: Teamarbeit

unicensus09 Kernaussagen

Arbeiten in der „Generation Ich“
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2008:
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+ Hauptmotive für einen Job parallel zum Studium:

1. Praxiserfahrung sammeln (68%)

2. Lebensunterhalt verdienen (56%)

3. Berufseinstieg vorbereiten (46%)

+ Studiengebühren sind keine Primärmotivation, um zu arbeiten.

+ Nebenjobs sind zeitlich für die meisten Studenten (57%) nur schwer oder gar 
nicht mit dem Studium vereinbar (2008: 48%).

+ Trotzdem wollen 65% der Studenten nicht auf einen Job verzichten, um ihr 
Studium schneller abzuschließen.

unicensus09 Kernaussagen

Jobs: Ja, aber...
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unicensus09 Kernaussagen

+ Internet-Recherche ist am beliebtesten 

(Websites der Unternehmen, Foren usw.).

+ Es folgen Mundpropaganda von 
Freunden und Bekannten sowie 

Online-Jobbörsen.

+ Kaum eine Rolle spielen Vorträge, 

Aushänge und Broschüren von 

Unternehmen.

Den Job findet man im Netz oder über Freunde
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Zeitungen

Messen

Online-Jobbörsen

Freunde/Bekannte

Internet

Gewichtetes Ranking



21

unicensus09 Kernaussagen

Die TOP 10 der Studentenjobs 2009

1.Allgemeine Bürotätigkeiten (Sekretariat, Assistenz)
2. Gastronomie: Kellner/in, Barkeeper
3. Aushilfe in der Produktion/im Lager
4. Nachhilfelehrer/in
5. Wissenschaftliche Hilfskraft (HiWi)
6. Selbstständige Tätigkeit
7. Kassierer/in im Einzelhandel
8. Verkäufer/in im Einzelhandel
9. Programmierer/in
10.Buchhaltung
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+ Nur noch 24% wohnen bei den Eltern 

(2008: 34%).

+ großer Gewinner: WG-Zimmer (+12%)

+ Studenten wohnen weniger allein (-5%). 

unicensus09 Kernaussagen

Wohnen: Raus bei den Eltern, rein in die WG
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unicensus09 Kernaussagen

+ Studenten gehen bewusster mit ihrem 

Geld um.

+ 62% der Studenten haben kein eigenes 
Auto.

+ Priorität haben Partys und Urlaub.

+ Frauen sparen eher an der Garderobe, 

Männer an der Technik.

Gedrückte Konsumstimmung
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männlich
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16%
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+ Die allgemeine Wirtschaftslage in den nächsten 12 Monaten wird mit der 

Schulnote 4+ bewertet.

+ Die eigenen Karrierechancen werden mit der Note 2- deutlich positiver 
eingeschätzt.

+ 2008 lag die Bewertung der eigenen Karrierechancen noch bei 2,0.

+ Die Bewertung der eigenen Karrierechancen hat sich bei den Männern  

stärker verschlechtert (von Note 1,9 auf 2,4) als bei den Frauen (von 

Note 2,2 auf 2,5).

unicensus09 Kernaussagen

Gelassen durch die Krise
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unicensus09 Kernaussagen

TOP Branchen
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Beratung/Banken 12%

Energie/Chemie 4%

Automotive/Maschinenbau 20%

Institute/Staat 13%

Medien 7%

IT 8%

Luft- und Raumfahrt 5%

Konsumgüterindustrie 13%

Architektur/Bau 5%

Pharma/Medizin 14%
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unicensus09 Kernaussagen

Von Brain Drain keine Spur

1.Deutschland 
2. USA
3. Großbritannien
4. Spanien
5. Schweiz
6. Australien
7. Frankreich
8. Schweden
9. Kanada
10.China
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Gerne stehen wir Ihnen für 
Fragen zur Verfügung.

Kontakt:

univativ GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 7
64293 Darmstadt

Fon: 06151/66717-0
Fax: 06151/66717-29
Email: info@univativ.de

www.univativ.de


